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Sei dabei, 
werde Mitglied

… oder werbe ein Mitglied!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

heute konnte in Baden-Württemberg ein Pilotabschluss für die Beschäftigten in der Metall- 
und Elektroindustrie erzielt werden!

Nach vier ergebnislosen Verhandlungsrunden brachte die fünfte Runde den erhofften Durch-
bruch sowie das Einlenken der Arbeitgeberseite. Die Entgelttabellen steigen demnach dauer-
haft und nachhaltig. Ohne den großen Druck vor und in den Betrieben wäre das nicht möglich 
gewesen. DANKE, dass Du so an unserer Seite stehst!

DER ABSCHLUSS IM DETAIL: 
•	 		 Die Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen steigen im Juni 2023 um 			 

	 5,2 Prozent.
•    	 Im Juni 2024 steigen die Entgelte um weitere 3,3 Prozent
•    	 Um der Preissteigerung entgegenzuwirken, gibt es eine Inflationsprämie in Höhe von 		
	 3000 Euro. Diese wird in zwei Schritten ausbezahlt: 1500 Euro spätestens mit 			 
	 der Februarabrechnung  2023, 1500 Euro spätestens mit der Februarabrechnung 2024.

Roman Zitzelsberger, Verhandlungsführer und IG Metall-Bezirksleiter, sagte nach dem 
Abschluss: „Wir haben hart gerungen und verhandelt, am Ende liegt aber ein akzeptabler 
Kompromiss auf dem Tisch. Die Kolleginnen und Kollegen bekommen nun endlich die dauer-
hafte prozentuale Entgelterhöhung, die ihnen zusteht. Gemeinsam mit der Inflationsprämie 
entsteht ein Gesamtpaket, mit dem die Belastungen abgefedert werden und die Kaufkraft 
gestärkt wird.“

 DER DRUCK KAM VON KNAPP 300.000 METALLER:INNEN
Möglich wurde der Abschluss erst durch den enormen Druck der Metaller:innen auf der Stra-
ße. Ohne diesen gigantischen Einsatz hätten sich die Arbeitgeber nicht bewegt. Dafür DANKE, 
DANKE und nochmals DANKE!
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